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Lbie muhamedanische
- tUlbanier

lUn!stützkn die, Oesterreich in ihren
,
. ampsen gegen die Serben, denen

,, , Zweite 3500 Mann an efan
! , . genen abgenommen wurden.

Me Offoch der Italiener Pat stal
', nachgelassen,

i .
- 33 1 e w, 3. Dezember. Ueber Lon-

don. ' Der am Freitag Abend vom

österreichisch . ungarischen Krieg
Ministerium veröffentlichte' offizielle

Bericht über die neuesten Ereignisse

auf dem Kriegkschauplatz lautet wie
fosgt:

.

-
,. -

.Russischer Kriegsschauplatz. An
verschiedenen Punkten haben Artille
riegefechte und unbedeutende Schar
mlitzel stattgefunden.

.Bom italienischen Kriegsschauplatz:
Nach den totederholten erfolglosen An
griffe, die der Feind in den letzten
paar Tagen auf tn Brilckenkopf von
Zkalmkno wie auch auf unsere &t
virglposittonen, nördlich davon, ge

macht hat, herrschte dort am Donner- -
tag verhältnißmaßige Stille. Bek Do
lavia schlugen wir in der letzten Nacht
abermals einen feindlichen Angriff
ab. Auch Angriffe auf den MonteSan
Michele und den nördlichen Abhang
dies Berges wurden abgeschlagen.
' - Sek San Martins wurden italie
Nische Truppenabtheilungen, die sich

mit ; Sandsäcken unseren Positionen
näherten, vollständig vernichtet.

.Die Stadt Eörz ist abermalz ' in
sehr heftiger 'Weise bombardirt wor
den. Im Centrum der Stadt richteten
die feindlichen Geschosse bermalö be--
trLchtlichen Schaden an. ;

,

: .Vom südöstlichen Kriegsschauplatz
Westlich und südlich von Nooipazar
haben am Mttwoch und Donnerstag
österreichisch ungarische Truppen.

durch viele bewaffnet llö,hamndcmer
verftartt, SuOO Gefangene gemacht.

An n imErenzgebket zwischen Mi
trodttza, und . Jpak fiattgefundenen
Kämpfen haben sich unZ .viele Arnau
ten (Manier) angeschlossen. -

Unsere Truppen im Sandschak pon
Skovipazar und in Mitrovitza hielten
am Donnerstag eine allgemeine Tod,
tenfeier zu Ehren der Gefallenen ab,
an der sich die BevSllermrg sehr zahl
reich betheiligte.

Vereinzelte serbische Trnp.
Penabtheilnngen

Leiste in den Bergen bet Mitrovitza
. ? immer noch Widerstand.

Weite 1200 Serben wurden in den

dort stattgefundenen Gefechten gefan
.- gen genommen.

j l '

Berlin, 3. Dez. Der große deut
sahe Geveralstab kündigte am Freitag
an, daß zerstreute serbische Truppen
abtheilungen in der südwestlich von

Mitrovitza. in der Nähe der montene
grinischen Grenze gelegenen Gegend,
von deutschen Truppen geschlagen und
abermal mehr als 1200 Serben ge
sangen genommen worden seien. ' -

Der wahrend des Tage veröffent
lichte Bericht über die Operationen

auf dem Kriegsschauplatz lautet wie

folgt: .'. -

Ballankrieglschauplatz: In den sii,d

westlich von Mitrovitza gelegenen -
'.gen fanden am Donnerstag für 'uns

siegreiche Gefechte mit meinzelten
feindlichen Truppenabtheilungen statt,
in denen vier mehr al 1200 Serben
gefangen nahmen.

" - .Westlicher Kriegsschauplatz: Zwei
"feindliche Monitor haben die Umge

, gend von Westende bombardirt, hne
. Schaden anzurichten.

''., .Südlich von Lombartzyde, in der
Nahe von Nieuport, wurde ein fran
zösischer Vorposten überrumpele Wir
machten dabei einige Gefangene. Ab- -

' gesehen davon ist die Lage ün ' der
westlichen Front unverändert.

, Westlich von Noye wurde ein feind.
, sicher Doppeldecker durch das Feuer
unsere Fliegerabwehrkanonen zum
Nikdetgehen gezwungen. Die Insassen.

vtoei Osiziere, wurden gefangen ge

nommen. . . x
I.:.

'

''Oestlicher Kriegsschauplatz: Wich.
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Griechenland hat den EntentcMächtcn immer noch

keine befriedigende Antlvort gegeben.

Die deüisch-öfterreichisch- en Verbündeten drittgen immer
weiter in Mazedonien vor.

Truppen von der Armeegruppe deS

Generals von Linsingen überfielen ei

ne vorgeschobene russische Truppenob
theilung in der Nähe von Podezare
vicze am Styr, nordlich von der von
Kodel nach Sarny führenden Eisen
bahn und machte öS Gefangene,

Die Kämpfe an den
Dardaellen.

Die Artilleriogefechte nehmen an Hef
tigkeitzu..

Ein Kreuzer der Wirrten beschädigt

und zum Rückzug gezwungen.

Konstantinopel, 2. Dez.'
Ueber London. DaS türkische
KriegS-Mnisberiu- m kündigt am Frei,
tag an, daß während der Kämpfe an
den Dardanellen ein Kreuzer der Al
lrirten dreimal von türkischen Geschos,

sen getroffen und zum Rückzug ge

zwungen wotden sei und daß ein Tor
pedoboot der Alliirten'von einem tür
kifchen Aeroplan bombardirt worden

sei. nachdem eS an der Küste im Golf
von SaroS gestrandet war. Der ffle

richtet lautet wie folgt:
An einigen Punkten an den Dar

danellen '
ist ,in l heftiger Weife mit

Bomben gekämpft worden. Bet Ana
farta und bei Ari lvurnu bheNigten
stch sewel feWllche Kreuzer cm dun
Bombardement. Unsere Artillerie ant
wartete in erfolgreicher Weise, beschä.

digte die Gräben des FeittdeS und zn
störte Maschinengeschütz.Pofitionen bei

Ari Surnu. . -

.Unsere Artillerie traf einen feindli.
chen Kreuzer, bei Seddul Bahr drei
Mal und zwang ihn zum Wckzug

Zwei Geschosse schlugen im Heck ein
und eins explodirte auf ldem Verdeck.

EinS unserer Aeroplane warf Bomben

auf ein feindliches Torpedoboot, daS

an der Nordküste deS Golf von SaroS
gestrandet war. zwei Meilen westlich

von Eridsche entfernt. V
' .Der FÄnd hat auch unser Hospl

talfchiff .Reschid Pascha' . beschossen.

ohne jedoch Schaden anzurichten."

Monastir von österreiche
ungarischen Truppen

besetzt. -

Die Bulgaren vorläufig
noch nicht in die Stadt

eingezogen.
London. 3. Dez. Au Saloniki

wird gemeldet, daß Monastir um drei

Uhr am Tonn, er stag Nachmittag von

österreichischen und deutschen Truppen
besetzt worden sei. .

Der Korrespondent, der erklärt, i

Nachricht per Telegraph von Florina,
Griechenland, au erhalten zu haben,
fügt hinzu, dab nur die österreichische

Flagge in der Stadt aufgehißt worden
sei. Die Bulgaren waren noch nicht in
die Stadt eingezogen; sie blieben in

Kenali. südlich von der Stadt. I
wird aber versichert, daß st m Frei
tag in die Stadt einziehe, würden.

Zur Annes timng . antri
Ionischer Schiffe. ,

L o n d o n. 8. Dez. Offiziell wird
bestätigt, daß die britische Regierung
die Dampfer Locking' und .Genes
see" von der American Transatlantic
Steamship So. annektirt habe, dah
dies indessen nur ine vorläufig
Mabregel sei und dab die Schiffe der
Gesellschaft wieder auSgelieftrt wer
den würden, venn da Prifengericht
so bestimmen sollte. '

Die Regierung have ve,cyionen. u
Prisenzericht Verhandlungen gegen

Schisse der American ?ran,aktanllc
So. in London zu zentkalisiren. weS
halb die BeschMnahme-- nur von dem

Hasen aui, wo dieselben , abgefanize

seien. biS nach London Ihing hab?
dab hier aber da Prisengericht die

$4$ hl $i Hand t$im echk . -
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Monastir wurde am Donnerstag Nachmittag den ver-bünoele- n

üliergeöen und die österreichische lagge

meljl jehk aöer der 5ladl.

An den Dardamllen und auf der Galli
ken. Ihr Artillerie fügt den

Mengen deutscher und österreichi

schul, an der Donau, konzentrirt.
um einer Invasion der Russen in
dem ostlichen wie dem westlichen

sache Artilleriegefecht statt.
' Italiener ihre Angriffe fort, in

der Oesterreicher, namentlich in

- Leichen von Italienern liegen hau

London, 3. Dez. Die zweite

Phase, in die jetzt der Balkankrieg ge-

treten ist. entwickelt sich nur sehr lang

sam. Man erwartet aber, dab mit der

Beendigung der Operationen ' gegen

Serbien und der Besetzung

die ganze bulgarische Armee,

wenn di WittnuirgSverhältnisse dies
gestatten, versuchen wird, die britischen

und französischen Truppen auz dem

südlichen Serbien zu verteiben. wäh
rend die Oesterreich den Feldzug in
Montenegro fortsetzen, und die Deut
scheu mit der Hlife der Türken und

solchen bulgarischen und österreichi

schen Truppenabtheilungen, als ver

fügbar sind, ihre Aufmerksamkeit den

Russen zuwendeil, von denen S schon

wieder einmal heißt, dab si in rumä

tnscheS Gebiet eingerückt und auf dem

Marsch nach Bulgarien seien. DieseS

letztere Gerücht. daS über Saloniki
kommt, ist aber von keiner Seite be

ftätigt worden und allem Anschein

Nach auch unwahr. Rumänien hat erst

vor wenigen Tagen aufz Neue er

klart, daß eS ' entschlossen sei, seine

Neutralität strenge zu wahren und nö

thigenfallS die Neutralitat seines Ge

biete mit ten Waffen zu vertheidi-
gen. Unter diesen Umstände Ist in
Einfall der Russen durch rumänische?
Gebiet oder via di Donau nicht mög

lich, und von einer versuchten Landung
von russischen Truppen an der bulga
risch& Küste am Schwarzen Meer hat
man soweit nichts gehört.

Einer Pariser Depesche, dahinlau
tend, dab ein Theil der deutschen Ar
mee nach der Gallipoli 'Halbinsel ge

schickt werden würde, um einen Ber
such zu machen, die Alliirten von dort
zu vertreiben, schenkt man in hiesigen

militärischen Kreisen keinen Glauben;
schon aus dem Grunde nicht, weil man
nicht glaubt, dab die deutschen Trup
pen Artillerie und Munition genug

für in solches 'Unternehmen übrig
haben. ES ist wahr, die Türken haben

in der letzten Zeit gröbere Aktivität an
den Dardanellen gezeigt, man glaubt
aber, dab sie hierfür die Munition
verwendet haben, die sie während der

derhältnibmabigen .Still der letzten
Woche angesammelt und nicht frisch

aui Deutschland bezogene Munition.

In gut unterrichteten Kreisen , ist
man der Ansicht, dab Rustschuk, west-lic- h

von der rumänischen Grenze on
der Donau gelegen, der . Konzentra-tionSpun- kt

für die' deutschen Armeen
ist. Diese Konzentration wird hier so-w-

al eine Warnung für Rumä- -
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poli Halbinsel rühren sich die Tür
Alkiirtm groben Schaden zu. Große
scher Truppen werden in und bei Ruft

AIS Warnung fur Rumänien und
Bulgarien begegnen zu können. Auf
Kriegsschauplatz finden in der Haupt- -

An der Jsonzo Front setzen aber die

desperater Weise verfuchend die Linien
der Nähe von Gsrzzu durchbrechen.--

fenweise auf dem Schlachtfeld.

würde, wenn S ßch dm Alliirten an
schließe, als auch ' für eine geeignete

Borbereitung für den Empfang der

Russen, wenn sie sich unterstehen foll
ten. in bulgarisches Gebiet einzu
rücken, , ,

Mit Bezug auf die künftige Stell-

ungnahme GuiechrnlandS ist man im
mer noch sehr im Unklaren. Einige
Depeschen behaupten, db ine befrie-
digende Verständigung zwischen den

Ententemächten und Griechenland zu
Stande gekommen sei. während andere
erklären, daß die Lre eine so unbe
fnedigknd f, daß die Ententemächte
wieder mit einer Unterdrückung deS

griechischen Handels begonnen hätien.
An der russischen, französischen nd

italienischen Front hat sich nichts
Wichtige ereignet, wenngleich die

Italiener wieder behaupten, einige

Bortheile über die Oesterreicher er

rungen zu haben.

Ein grausamer Scherz

Saloniki behauptet, daß
. russische Trupp, in

Serbien eingedrun
eien.

L o n d o n, 3. Tez. Eine Reuter
Depesche au Saloniki behauptet, dab
die Russen in Bulgarien eingedrungen
se?en. Eine Bestätigung dieser Nach
richt ist nicht' eingetroffen. Man in
nert sich aber, daß in voriger Woche
der russische Kaiser- - den serbischen
Premierminister Pzschitsch in einer
Depesche versprochen haben soll, dab
innerhalb einer Woche ruffische Trup-pe- n

in Serbien sein würden.

England Rekrutirung
Kampagne.

London. 8. Dez. L.srd Derby,
der Direktor des RekrutirungsvesenS.
konstatirt in einem Appell an alle
Manner im militärpflichtigen Alter'
im Der. Königreiche. tb die Rküruti
rungiiampagne bis zum 11. Dezem-
ber il Ende kommen werde und dak
es sich dann herausstellen werde,, ob
die Männer Großbritannienii im Al
ter von 19 bis 40 Jahren willen!
seien, im Heere zu dienen.

Der Appell schließt mit den Wor
ten, dab sämmtliche tauglichen Man
nr aufgefordert werden, sich anwerben
zu lassen und dem Lande zu zeigen,

daß die Interessen des BaterlandeS'
den eigene vorangehen? der Welt, den
Allijrten, Neutralen' und Feinden zu
zeigen, dab Hunderttausende bereit
sind für dasselbe zu kämpfen.

Auch da Arbeiter Kommitt hat
an die .sreien Männer Großbriton
nienS" einen Aufruf erlassen, daS
Vertrauen der Nation auf das Frei
willigen-Shste- m zu rechtfertigen und
sich in die große Freiwilligen Armee
einreihen zu lassen, welche zwischen
un und dem Vertust Recht
und VttHH Kch j ,

7

K.

ES sind soweit keine Zahlen über
die angeworbenen Rekruten zu erhal-te- n.

Ein Mitglied des Rekrutirungs-Kommittee- s

soll aber gesagt haben,
daß ein über Erwarten großer Erfolg
erzielt worden sei.

Ez wird noch darauf hingewiesen,
daß die Kaperung von Schiffen unter
neutraler Flagge nicht ungewöhnlich
und nicht gegen das Völkerrecht sei.
da auch während deS amerikanischen
Bürgerkrieges Aehnliches ,vorgkom-me- n

sei.

Der britische Dampfer
Langton Hall" von

443?Tonnen
Mit. einer werthsollen , Laduna. von

I ifaltuttn ft T?rn flW . ,,4,.,rMMf. k " MUt4
wegs.

,
Im Mittelländischen Meer von einem

Unterseeboot versenkt.

L o n d V n, 3. Tez. Ter britische
Dampfer .Langton Hall", von 4437
Tonnen, der am 28. Oktober von Kal
kutta. Indien, aus nach Philadelphia
und New Fork abging, ist im Mittel
ländischen Meer von einem Untersee'
boot versenkt worden.

Philadelphia. Pa.. 3. Dez.

Die hiesigen Agenten der Hall Dam-pferli- m

von Liverpool sagen, daß der

Dampfer .Langton Hall", der im

Mittelländischen Meer versenkt wurde,
eine große Ladung von Flach, Zie
gen und anderen Fellen, Kokoömisöl

usw. an Bord gehabt habe. Diese en

sind in der Regel sehr werth-vo- ll

und man glaubt, daß diejenige der
Langton Hall" einen Werth von einer

halben Million Dollar? hatte.
- Die Thatsache.' daß der Dampfer

versenkt worden war, war schon am
Donnerstag privatim in hiesigen

bekannt, sie ' durste
aber nicht bekannt gemacht werden,

biS am Freitag diePßKsbeldepesche
eintraf.

Griechenland will Geldvon
Uncle Sam.

Varis, 3. De,. 'Äwiickien den

Ber. Staaten und Griechenland sind

in Be?ug auf die Auszahlung von in
ternationalki, PostanweisunqenSchwie-riakeitk- n

entstanden. Die Äer. Staaten
Regiern bat durch Checks aus Pari?
die ju Gunsten Griechenland fälligen
Beträge bnahI5. Die internationale
Post Konvention bestimmt, daß solche

Summe .in Gold wr Eye aus Paris'
bezahlt irerden müssen.

Die grieckiische Regieruna behauptet

nun, daft sie vurcy vag sinken ver
Weckfkk Raten über 500.000 Franc?
verloren habe und eine Rechnunq über

den Betrag nach Washington gesandt.
ES heißt, dan die amerikanische Re

Zeruna sirf weigert, diese Zahlung zu

machen. Die griecbiscbe Regierung will

die Frage mein Echiedsgencyte über
weisen, doch ist da vorläufig von den

Ber. Staaten noch nicht angenommen

worden. ,

Die Einzahlungen auf die
deutsche KrtegSanleihe.
Berlin, 3. Dez. Ueber Londoil.

Der in der letzten Woche deS Monat
gu$e&dc du v jknsua aui
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zahlt wurde, auf 10,452,600,000
Mark ($2,613,150,000).

Ter Wien-Konftaittinop- el

Orient-Expreßzu- g

Wrd wahrscheinlich Mitte Dezember ,

wieder' in Betrieb sein.

Die Eismbahnbrücke über die Donau
bei Belgrad beinahe ganz

reparirt.

Belgrad, über Berlin, 3. Dez.
ES ist höchst wahrscheinlich, daß die

Orient Expreßlinie von Wien - nach
Konstantinopel Mitte Dezember wie-d- er

in Betrieb sein wird. Die Arbeiten
an der von Semlin über die Donau
nach Belgrad führenden Eisenbahn-brück- e,

die von den Serben zerstört
worden war, sind beinahe vollendet.
Die deutschen Beamten hoffen, daß die
Brücke am 10. Dezember wieder den:

Lerkehr übergeben werden kann.

Die Linie von Nisch bis Sofia ist
bereits wieder im Betrieb, einigt
Schaden, der aber nördlich von Nisch
angerichtet worden, ist noch nicht

worden. Unter anderem ist

dort, ungefähr 20 Meilen nördlich
von Nisch. ine Brücke zerstört worden.

Ter Japanische Dampfer
Hokkai Marn'

Der am Donnerstag, mit KriegSvor-rathe- n

für Rußland, von
Tacoma abging,

Kehrt aus unbikannten Gründen in
den Hafen zurück.

Tacoma. Wash., I. Dez. Der
japaniscbe Dampfer Hokkai Maru",
der am Tonnerstag Abend, schwer mit
Kriegsvorräthen für Rußland del a
den, von hier aus abging, kehrte nach
dem hiesigen Hafen zurück. Der Dam
Pfer gelangte früh am Morgen in den
Stillen Ozean und ein paar Stunden
später kam er durch die Straße von
Juan fce Fuca zurück. Man weiß nicht,
was ihn zur Umkehr veranlaßt hat.

Bon der Jsonzo-Jron- t.

Die dort stattfindenden
Kämpfe ganz außeror- -

dentlich mörderische.
Zürich, über Lon!don, 3. Dez.

Depeschen von der Jsonzo Front, auf
dem italienisch österreichischen Kriegs-schauplat- z,

lauten, daß trotz eineS eis
kalten SturmeS von außerordentlicher
Heftigkeit der Italiener ohne Unter
drechung die österreichischen Positio
nen an der ganzen Front angreifen,
ihre heftigsten Angriffe aber gegen

den Brückenkopf von Görz gerichtet

feien.

Ganz besonders heftige und blutige
Kämpfe finden in der Nähe von Oö-lav- ia

statt, wo sie ununterbrochen neun
Tage und Nächte im Gange sind. Die

Italiener geben sich scheinbar der Hoff
nung hin, hier die ganze österreichische
BertheidigungSlmie durchbrechen zu
können. Die Verluste der Italiener
sollen ganz ungeheure sein und an ei

nigen Stellen liegen die Todten in
großen Haufen aufeinander. Die Lei
den der Soldaten werden durch den

fürchterlrL)en Sturm ganz wesentlich

erhöht. Der Wind ist den Truppen
verderblicher, al! der schlimmste

Schneesturm. Die Leute müssen sich

häufig flach auf den Boden legen, um

nicht über die Felsen hinunter gefegt

zu werden.

Vollständig erschöpft

Und für den Kamps un
brauchbar, kamen die

letzten serbischen
Verstärkungen in

Monastir an.
M a i l a n ld . 3. Dez. Ueber Lon

don. Ein Korrespondent deö .Cor
riere della Sera", der auf dem letzten

Zug Monastir verlieb, der von dort
abging, telegvaphirt, dab 4000 Mann
serbische Truppen, die dem serbischen
Kommandeur, Oberst Bassitsch.- zu
Hilfe geschickt wurden, bei ihrer An
kunft zu erschöpft warm, um
det zu werden. Sie waren 17 Tage
lang über die rauhen albanischen
Wege marschirt. gegen Schnee oder Re
gen ankämpfend. Manchmal hatten
si, 48 Stunden lang nicht u chrn.

Wetterbericht.
Für Ohio und das westliche

Pennsywanien: Schönes Wetter am
Samstag und Sonntag.

.ES waren keine Soldaten mehr,
fondern ein Haufen von Geistergestal
ten, die in Monastir einzogen," erklärt
der Korrespondent. Obgleich die
Leute ins Hospital gehörten, wurden
sie sofort an die Front geschickt, um
den Rückzug der Arm zu decken."

Ürip dentschesUnterseeboot
von einem Flieger zerstört.
Vielleicht war e L ei n bri-

tisches der französi
schesU-Boot- ..

B e r l i n. 3. Dez. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville, N. 2). Trotzdem
die deutschen Behörden ausdrücklich
das von einer britischen Zeitungs

gentur veröffentlichte Gerücht, daß
ein deutsches Unterseeboot von einem
britischen Aeroplan bombardirt und
versenkt worden sei, für unwahr er-kl-

haben, veröffentlicht diese
jetzt sogar Einzelheiten

über das angebliche Ereigniß, sagt die
Uebersee - Nachrichten - Agentur, und
sie fährt fern fort:

.Die deutschen Behörden wiederho
len, daß kein deutsches Unterseeboot
von einem britischen Flugzeug zerstört
worden ist. Die deutschen Zeitungen
deuten an, daß wenn die englische
Nachricht korrekt ist. es keinem Zwei-fe- l

unterliege, daß ein britisches oder
französisches Unterseeboot zerstört
worden ist.

Kapitän Boy-E- d und
Hauptmann von Papen

Bon der Regierung in Washington sür
' .persona non grata" erklärt.

Das Ausscheiden derxiden Offiziere
aus dem Stab der deutschen Bot

schaft die natürliche Folge.

Washington, D. E.. 3. Dez.
Das Staats Departement kündigte
am Nachmittag an. daß es um die Ab
berufung des Kapitäns BoyEd und
de Hauptmanns von.Papen, Marine
bezw. Militär Attache der hiesigen

deutschen Botschaft nachgesucht habe,
wegen ihrer unpassenden Aktivität in
Verbindung mit : Militär- - und Ma
rine Angelegenheiten.

Die Ankündigung erfolgte bild nach
der Kabinetssitzung. Sekretär Lansing
hat den deutschen Botschafter Graf
von Bernstorff davon unterrichtet,
daß die beiden Attaches nicht weiter
.persona grata" bei den Ver. Staaten
seien. Das gewöhnliche Verfahren in

ftSIIen ist. dak die Betreffen- -

den von der Botschaft verabschiedet
werden. Es steht ihnen ftei. das Land
zu verlassen oder nicht, man glaubt
aber, daß sie abreisen werden.

Die Aktivität des Kapitäns Boy

Ed hat schon seit längerer Zeit die

Aufmerksamkeit der Regierung in
Verbindung mit dem angeblickienMiß

brauch don amerikanischen Pässen in
Anspruch genommen, neuerdings aber
in größerem Maß in Berkindung mit
den Enthüllumien bei dem Prozeß von

Beamten der Hamburg Amerikani-sche-n

Dampfer - Gesellschaft in New
Nm-k- . .

Der Nam des Hsuptmanns von
Papen wurde zuerst mit der Behaup.
tung in Verbindung gebracht, daßeine
Verschwörung bestehe, die die Beschä-digun- g

von amerikaniscken Muni-tionsfabrik- en

zum Zweck hae. später
aber auch mit der Abberufunz deS

österreichischen Botschafters Dr., Kon-stant- in

T. Dumba. In Briefen, die

in England dem amerikanischen
KriegSkorrespondenttn JameS F. Ar-chib-

abgenommen wurden, und die

Auskunft übe? die Aktivität deS öfter

reickifchen BotscbaiterL naben. war
auch der Name des HauptmannS von
Papen enthalten.

Dem Vernehmen nach bat Graf von
Bernfrorff bereits Berlin benachrich-tia- t.

soweit aber noch keine Antwort
erhalten.

Im Staats - Departement wurde
die Erklärung abgegeben, daß der

Schritt weaen der Aktivität der beiden

deutschen Offiziere im Allgemeinen ae-th- an

word?n sei, und daß der AuS-gan- g

des Prozesses gesen die Beamten
der Hambura Amerikanischen Linie
in New Vork nicht die direkt Ursache
gewesen fei.

Kapitän Boy-E- d ist unter den Um

ständen nicht gerade gezwungen, da
Land zu verlassen, man glaubt aber,

daß er eS thun wird. Die einzigen
Länder, nach denen er sich unter den

rstehendenVerlltnissen begeben kann,
sind Meriko. Kuba. Süd Amerika
oder flländisch West Indien, und
(8 würde ibm vielleicht schwer fallen,
selbst dorthin zu gelangen, denn man
bezweifelt, daß die Regierungen der
Ententemächte ihm sichere, Geleit ae

währen würde, soweit im Seefcchr.
.LkhigiZd.
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